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Amts - und Intelligenz -Blatt
für vre Oberamröbiftirke

AagolÄ - Freud euüadr und Hord.
93 . Freitag , den IN . November !847 .

Mmtliche (Erlasse.
Qberamr Nagold.

Unter Beziehung auf die Bekannt¬
machung de- K . Justizministeriums vom
28 . Oktober l . I , Reg .-Bl . S . 463 und
464 , werde » die OrtSvorstehcr aufge¬
fordert , dafür zu sorgen , daß die Ge¬
bühren für daö Regierungs -Blatt und
die ReckkSerkenntnisse aus das Jahr 1848
längstens bis 1 . Dezember l. I . hieher
bezahlt werden . Den 16 . Nov . 1847.

K , Oberamt . Daser.

Obrramt Nagold.
Nagold.

Auswanderung.
Der ledige Metzger Karl Schwei¬

zer von Haltcrbacv ist nach Erfüllung
der gesetzlichen Bedingungen nach Nord - ^
amerika . ausqewandcrt . !

Sen 8 . November 1847 . ^
Köingl . Oberamt . Daser.

öderamlsgericht Nagold . ?
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen

ist zur Achuldcn-Liquidatiou rc. Tag-
fadrt auf die unten bezeicknere Zeit
anbcraumk , wozu die Gläubiger unter
dein Anfügkn vorgeladcn werden , daß
die Nichtliquidirenden , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Schluß der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreren.

Christian Feiel , Chirurg zu Nothfel¬
den , früherer Kronenwirth zu
Wenden,

den 17 . Dezember d. I .,
Morgens S Uhr,

auf dem Rathhause in Nothfelden.

Johannes Strehler,  Hirfchckirth
zu Berneck,

den 18 . Dezember d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Ralhhause in Berneck.
Chistoph Wurster,  Bäcker zu Al-

tcnstaig Stadt,
den 20 . Dezember d. I ., !

Morgens 9 Uhr , !
auf dem Rathhaufc in Alteustaig Stadt . !

Den 15 . November 1847 . !
K . Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamrsgerichr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenauiilen Ganisache ist

zur Schulden - Liquidation rc . Tagsabrt
aut die unten bezeichnet !? Zeit auberaumk,
wozu die Gläubiger umer dem Anfü¬
gen vorgeladcn werden , daß die Nichl-
liquidircnden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluß der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den ühngen Nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpfleaers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
bertretcn.

ch Friedrich Kock , Bauer - in Bö¬
singen,

Samstag den 27 . November 1847,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Raibbause in Bösingen.
Den 19 . Oktober 1847.

Königs Obeeamtsgericht.
Berne r.

im Badischen umbertreibt , ist eine be¬
deutende Uehersckuldung anqezcigt.

Derselbe wird daher aufgcfortert , Von
seinem Aufenthaltsort ungesäumt Nach¬
richt zu geben , um wegen des Aner¬
kenntnisses der ciugcklagtcn Schulden
vernommen werden zu können.

Zugleich wird Jedermann , der mit
dem w . Schnaufer in Bcrkragsverhält-
nisse zu treten beabsichtige » sollte , aus
die Eingangs erwähnte Uebersckuldung
aufmerksam gemacht.

Den 11 . November 1847.
K . Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsacrrcht Nagold.
Nagold.

A n f r u f.
Gegenden hiesigen Bürger ui -dMez-

ger Karl Schnaufer,  weicher sich seit
einigen Menawn mit dem Sckweinhan-
del abgibt und dem Vernehmen nach

Oberamtsgerrchr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidativr ».
In der nachgenaniuen Gantsache ist

zur Schulden - Liquidation rc . Tagsabrt
aut die umen bezeichnet ? Zeit nnberaumt,
wozu die Gläubiger uuier dein Ansügen
vorgeladcn werden , daß die Nichcliqui-
dircnden , so wett ihre Forderungen nicht
and den Gerichls - Akieii bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß sic
hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs , der
Genehmigung des Verkaufs der Massege¬
genstände und der Bestätigung des Güter-
pflagers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klaffe beitreren.

Joh . Ferdinand Mosapp,  Tuch¬
macher von hier,

Freitag den 3 . Dezember,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause.
Den 3 . Novemd -w 1847.

K . Oberamtsgericht.
Berne r.

Oberamtsgerichr Horb.
Horb.

Aufforderung.
DieWittwedes Anton Manz,  Kut¬

schers zu Nordstetten , vermuthet , daß
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ihr Ehemann ihr unbekannte Bürgschafts-
Verbindlichkeiten eingegangen habe . Auf
Ansuchen der Wittwe werden die Bürg¬
schafts -Gläubiger aufgefordert , die For¬
derungen , für welche Manz sich ver¬
bürgt , binnen

fünf und vierzig Tagen
hier anzumelden . Gegen diejenigen,
welche der Aufforderung keine Folge
leisten , werden der Wittwe die gegen
die fraglichen Ansprüche ihr derzeit z>,-
stebenden Einreden für immer Vorbe¬
halten.

Den 6 . November 1847.
K . Oberamtsgericht.

E b l e.

Gerichtsvotarrat Nagold.
Mindersbach.

Schuldeu -Liguidation.
In der Schuldensache des jüngst Ja¬

kob Calmbach,  TaglöhnerS in Min¬
dersbach , hat man zum Versuch außer¬
gerichtlicher Erledigung Tagfahrt auf

Dienstag den 7 . Dezember d. I - ,
Morgens 9 Uhr,

anberaumt , wozu dessen Gläubiger unter
dem Anfügen auf das Rathhaus in Mu¬
dersbach vorgeladen werden , daß For¬
derungen , welche nicht aus den Gerickts-
akten bekannt sind , und etwaige nicht
angemeldete Vorzugsrechte auch im All¬
gemeinen bekannter Gläubiger nicht be¬
rücksichtiget werden , von den sich nicht er¬
klärenden Gläubigern aber angenommen
wird , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs , so wir der Genehmigung
deS Verkaufs der Massegegenstände und

Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
trelen.

Den 6 . November 1847.
K . Gerichtsnotariat.

Laiblin.

' -Md'KM

Hospitalvcrwaltulig Horb.
Horb.

Vieh - Verkauf
Am Montag dem 22 . November l. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
wird aus der hiesigen Spi-
tal - Oekonomie

eine Kuh , Schweizer Race,A
sammt zwei Kälbchen,

eine dergleichen , sammt Kälbchen , und
eine fette Kalbm , Schweizer Race,

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu die Liebhaber
einlaeet

Hospital -Verwaltung.
Den 14 . November 1847.

Alte nstaig Stadt.
Bitte um schnelle Beförderung

des Arntsbvten
E « wäre sebr zu wünschen , daß die - ^

jenigen , welche den diesigen Boten nach
'Vagold anbalten sollten ordnungsmä - ,
ßiger liier einzutreffen , dicß doch we - ^
iilgstens thun würden , so lange in der
Schweiz der Kampf dauern wird . So
wurde gestern den harrenden Lesern des

schwäbischen Merkurs ( denn gerade das ^
blos dreimalige , wöchentliche Erbalten
der Blätter macht es fast unmöglich , ^
andere zu halten ) , dieser erst Abends'
nach 9 Uhr zugebracht . ^

Gau - Vert amm 1ung !
für die Oberamtsbezirke I

Calw , Freudenstadt , Horb , Nagold und
Neuenbürg.

Wie in diesem Blatte bereits angekündigt worden ist , so findet die Obst-
auSstellung

am 22 . November , ,

als am Tage der Gauversammlung , statt . Die Obstsorten werden im klei - ^
ncren Saale des Rathhauses ausgelegt . Es ergeht an alle Freunde der Obst¬
baumzucht die Bitte , von ihren gewonnenen Obstsorten je 3 Stück in verschie¬
denen Größen , wie sie der Baum ergab,

am Samstag dem 20 . November , ^

Nachmittags in genanntes Lokal adzuliefcrn . Jeder Sorte ist auf einem Oktav¬
blatte deren deutlich geschriebene Benennung oder außerdem die Bezeichnung
„unbekannt"  beiznfügen.

Neben der durch Vergleichung erleichterten Beurtheilnng der einzelnen'
Obstsorten , wird zugleich die wünschenswerrhe Berichtigung und Uebereinstim - !
mung in der Benennung derselben erzielt werden ; es wird daher um reichliche
Beschickung ersucht . Zu jeder weiteren Auskunft ist der Unterzeichnete bereit . >

Aus Auftrag : G . Baumeister.  !

Zugleich ergeht an die Herren Ortsvorsteher der obigen Bezirke die hör - ^
iche Bitte , ihre Amtsunrergedenen von Vorstehendem gefälligst in Kenniniß

setzen zu wollen.

I H a i t e r b a ch.
> Liege,rfcbaftsverkauf.
j Am Samstag dem 11 . Dezember d. I.
I «-FKIZlÄM . wird auf hiesigem
> Nachhause aus

Gantmasse des
Adam Gute¬

kunst,  Webers und Lumpensammlers
dahier , im öffentlichen Aufstrcich ver¬
kauft werden:

Drei Viertel an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer in der
Hinteren Gasse;

2 Morgen 1 Viertel Acker , in vier
Stücken,

wozu  KaufSIiebhaber unter dem An¬
fügen cingeladen werden , daß der Ver¬
kauf selbst

Nachmittags 2 Uhr
beginne.

Den 11 . November 1847.
Stadtschnlcheißenamt.

Kayh,
Oberamts Herrenberg.

Schafweide - Verleihung.
Die hiesige Sommer - und Winter-

schafweide , welche beider am 1. t . M.
vorgenommenen

Verhandlung
wegen des ge-

_  ringen Anbots
die Genehmigung nicht erhalten hat,
wird am

Montag dem 22 . l. M -,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause wiederholt zur
Verhandlung kommen , wozu  man Lieb¬
haber , auswärtige mit Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen , hiemit einladet.

Den 11 . November 1847.
Gemrinderath.

Lützenhardt,
Oberamts Horb.

Gläubiger - Aufforderung.
Auf den Tod meines Mannes , des

Michael Ka upp von hier , sehe ich mich
veranlaßt , alle diejenigen , welche An¬
sprüche wegen Bürgschaften an ihn zu
machen haben sollten , hiemit aufzufor¬
dern , solche

binnen 30 Tagen
bei dem Wohllödlichen Schultheißenamc
dahier anzumclden , indem ich nach die¬
ser Zeit keinerlei derartige Anforderun¬
gen mehr anerkennen werde.

Den 13 . November 1847.
Michael Kaupps  Wittwe.

Nagold.
Las neue württembergische

StaatS -Handdrrch
verkauft G . Zaiser  in Nagold.
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B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

Fahrniß - und Liegenschafts-
Verkauf.

Am Montag dem 22. d. M.,
Morgens 8 Uhr,

wird in der Gantsache des Johannes
Strehler,
Hirschwirths

^ dahier, in des
^ -.WMsen Hause eine

Fahrniß-Versteiqerung gegen baare Be¬
zahlung abgehalten werden, wobei zum
Verkauf kommt:

allerleiHausgeräthsckaften,
auch etwas Heu, Stroh,
Erdbirnen rc.

Am Mittwoch dem 24. d. M-,
Nachmittags1 Uhr,

wird nun nachstehender Liegensckafts-
.K-Ks -WWM Mr Verkauf auf hie-

sigem Rathhaus
vorgenommen

werden, welche be¬
steht in:

1) Der Schildwirth-
schaft zum Hirsch
mit zweistöckiger
Behausung an ge¬
eigneter Straße;

2) einer Scheuer in der Nähe des
Hauses;

L) einer Stallung in einer andern
neben dem Hauü stehenden Scheuer;

4) circa ^ Garten an der Seegaß;
5) circa 3^ Morgen Acker an einem

Stück in der Schielhalde.
Die Verkaufs- Bedingungen werden

vor der Verkaufs-Verhandlung bekannt
gemacht werte» , auch haben sich die
auswärtigen unbekannten Kaufsliebha-
ber vor Beginn der Verhandlung mit
gemcinderäthlichen Prädikats- und Ver¬
mögens-Zeugnissen anöznweisen.

Die Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht, Vorstehendes in ihren Gemeinden
öffentlich bekannt macken zu lassen.

Den 12. November 1847.
GüterpflcgerI . G. Göz.

Vät. Stadtschullheiß Brenner.
Nagold.

Stunden der Andacht.
Aarauer Ausgabe,

2 Bände, noch ganz neu,
so wie

Dintcr » Schullehrer - Bibel,
altes und neues Testament,

vollständig in 7 Bänken,
verkauft um einen Preis, der cs jedem
«öglich macht, sich diese Werke anzu-
schaffcn,

G. Zaiser , Buchdrucker.

Für Weinhän- ler, ZVirthe, Äüfer und
Bierbrauer.

Ich erlaube mir, meine rühmlichst erprobte

trockene Weintchörre,
welche in beliebigen Quantitäten, per Loth zu 5 kr., ^ Pfund zu 36 kr. und
m größeren Partien ;n ungleich billigeren Preisen, bei mir, so wie bei Herrn
Apotheker EndreS  in Weil der Stadt zu haben ist, hiemit zu empfehlen, mit
dem Bemerken, daß auf Verlangen genaue Gebrauchs-Anweisungen unentgeld-
lich dazu gegeben werden.

Da diese Weinscköne auch beim Bier vortheilhaft angewendet werden kann,
so werden auch die Herren Bierbrauer darauf aufmerksam gemacht.

Apotheker Tranks  Wittwe,
auf dem Marktplatz.

Für Nagold und Umgegend übernimmt Bestellungen darauf , um Porto
zu ersparen: G. Zaiser , Buchdrucker._

""»WLNIW

Nagold.
Zu verkaufen:

Eine hohe Kommode(Arinoir) von
schönem Nnßbanin-Maser mit 15 gro¬

ßen und kleinen Schubladen,
auch Schreib- Einrichtung, in
aanr  gutem Zustande, deßglei-

cheu eine große Wasebmang mit 8 ge¬
hauenen Steinen, zu sehr billigem Preise,
wegen mangelnden Raumes in der jet¬
zigen Wohnung.

Wer, sagt
G. Zaiser,  Bu chdrucker.

Calw.
Pferd zu verkaufen.

Aus Auftrag Vat der Unterzeichnete
ein Pferd , Fuchswallachen,
9 Jahr alt , circa 15 Faust

_ugrox , dabei fehlerfrei und
fromm, so wie zu jedem Gebrauch taug¬
lich, um billigen Preis zu verkaufen.

Den 5. November 1847.
Oberamts-Thierarzt

S t o h r er.
Nagold.

Wohnung » - Veränderung
Ich mache die ergebenste Anzeige,

daß ich die Wohnung bei Herrn Satt¬
ler Köhler verlassen bade, und nun bei
Frau Dengler, eine Treppe hoch, wohne.

Für das mir bisher gewordene Ver»
trauen höflich dankend, empfehle ich
mich fernerem Wohlwollen bestens.

Franz N i s ch,
Borlenmacher.

Nagold.
Lied ergänz.

Nächste» Sonntag,
den 21. November,
Abends pracis halb«̂ MA ??

' öbl er.
N ei cha r t.

Altenstaig.
Kaufmann Bock au» Calw

kommt auf den Markt und bringt eine
große Auswahl in

5L -- VGZiz , Wolle-Mousselme,
^ Napolitaine, Orleans,

^Tbibet , Shawls, Cra-
^ vättchen, Nastüchern.

Schlips, Taffenttüchern, Westen, Fla¬
nellen mit. Er verkauft billig, em¬
pfiehlt besonders Tbibet zu 48 kr., und
hat sein Verkaufs-Lokal bei Bärenrvirth
Schittler.

R ohr dor f,
Oberamcs Nagold.

Hau » zu verkaufen.
Der Umerzeichneie ist Willens, sein

Wohngebäudeaus freier Hand
Hzu verkaufen.

Dasselbe enthalt eine einge¬
richtete Weißgerber-Werkstätte und
laufenden Brunnen, wie auch nii-
ter dem Rathhaus einen Antheil
Keller.

Leimsieder Harr.
Dollmaringen,

Oberamts Horb.
Zugelaufener Hund

Es kam den vergangenen Freitag,
den >2. Novemberd. I ., zu
dein Scdäfer auf dem Felke
eiliSckäferbund. und ist solcke-

ci'ie Hündin, Farbe schwarz mit braunen
Füßen, Haare kurz  mit einem langen
Schwanz. Den Hund kann man bei
Löwenwirth Armbruster  gegen Futter.
Geld abholen.

Den 16. November 1847.
Nagold.

L e s e v e r e i n.
Den auswärtigen Mitgliedern mache

ich die Anzeige, daß sie alle
14 Tage und zwar LamstagS

!Zktsendungen von Buchen» er-
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halten , an welchem Tage ich auch die
bisher gehabten zuruck erwarte . Zugleich
biue ick ne hiesigen Mitglieder um pünkt¬
liche Einhaltung der Cirkulationszeit.

Den l8 . November 1847.
Bibliothekar des Lesevereins.

C. G . Neth.

Altenstaig Stadt . ^
Lese - Verein.

Indem ick dem Wunsche mehrerer
Mitglieder res hiesigen Lese- Vereins,

diejenigen Schriften nämlich,
ZMwdlche in letzterer Zeit ange-

»sckaffr wurden , zur Ergänzung
der Kätalogen belaiutt zu machen, hw-
mi't nachzulommen suche, erlaube ich
mw zugleich , dieselden Jedermann zur
Belehrung und Unterhaltung in den
langen Winterabenden bestens zu em¬
pfehlen.

Die Reise in den Orient von HM,luder . Nr.
t08 und 107.

Breslau und Nagold,
Don den von W . Mayer und Komp , in Breslau verfertigten

Verbesserten Rheumatismus . Rbleiterir,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebel und Congestiouen,  als:

Kopf -, Hand -, Knie- und Fußgicht , Gesichts -, Hals - und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen , Harthörigkeit , Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust -, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißen , Krampfe , Lähmungen,
Herzklopfen , Schlaflosigkeit , Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiesige Stadt und die Umgegend übernommen und
erbitte mir viele Aufträge.

Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs -Anweisung ist für die einfachen
36 kr . , für die stärkeren 54 kr . , für die ganz starken gegen Lähmungen re.,
deren Heilung längeren Gedrauck erfordert , 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Ableiter möge von 'den vielen hier¬
über cingcgangenen Attesten nachstehcndctz dienen.

G . Zaiser,  Buchdrucker , in Nagold.
Attest.

Den Prüfungen der neuesten Zeit ist es Vorbehalten geblieben, den innern
Zusammenhang des menscklicken Organismus mit dem lesturischeu deutlich
zu erkennen und das Jnfluiren des letzteren auf den erstere» durch sinnlich
wahrnehmbare Erscheinungen zu beweisen ; besonders haben alle jene Stoffe,

einen
man auch
ganz de-

beumarisckc Leiden und zwar mit dem günstigsten Erfolge.
Anwendung dieser beiden Aqenticn durck die bisher bekcmn-

heilige ! . wcaiM '.nen und Apparate oft sehr beschwerlich und die Anschaffung dersel-
Weihnachts-Abend, deßglei.ve».. Nr . 113. >den höchst kostbar ist , so bat man mehrfach versucht , Lorricklungen zu treffen,

Die Wafferno -H im Emmenthal , deflgl li -t. welche durck die Eiiisack beit  ihrer Konstruktion minder kostspielig und
! durch die Zusammenstellung  bestimmter Stoffe fortwährend im Stande

Die Hand und ilfte Eigenschaften . Nr . >10.
Die Männer des Volks von C Dullcr . Nr 111
Das Schwäbische Museum . Jahrgang ! 844 ! sind , eine der Elektricirat und dem Magnetismus verwandte Wirkung auszu-

und 1845 . Nr . liäund 118 . >üben ; so haben auch die Herren Wilhelm Mayer  und Comp . Hieselbst nachHebel 's Schatzkästchen. Nr . 117.
Heinrich Gotterbarm , oder die Folgen einer

schlechten Erziebimg . Nr . 118.
Pilger durch die Well . Jahrg . 1848 . Nr . 119.
Krinnnalgeftbichreii aus dem Tagebuch eines

Richters . Nr . 12 ! .
DerdeutscheBolksfrermd . Jabrg -1848 . Nr . 122.
Der Feier- nbend , zweiter Jahrg . Nr . 125.
Der Baiieruspiegcl , öder Peter Vang, der ver¬

ständige Ballst - und Bürgermeister von Joh.
Metzger . Nr 123.

Das pehrerleb'en v. I . Koll . Nr . 126.

langen und angestrengten Bemühungen einen sogenannten Rheumatismus-
Ablciter  konstnsirt , der ans harsigen und metalliscken Stoffen — den beiden
Hauprtragcrn von Elektricität und .Magnetismus — zusammengesetzt ist , und
daher wohl im Stande seyn dürste , wegen fortwährender Ausströmung jener
cigenthümlicken Naturkräfte in den geeigneten Krankheitsfällen Rheumatis¬
mus und Nervenleiden  Linderung zu verschaffen. Mehrere Kranke , welche
einige Zeit diese Ablciter getragen , versickerten mich mindestens , Minderung
ihrer Leiden erlangt zu haben und räumen diesem Mittel sckon um deshalb

! vor vielen ankern einen Vorzug ein , weil seine Anwendung durchaus nicht
Vollständige Bücherverzeichnisse sind ! belästigt,

fteis zu haben bei dem Bibliothekar der ^ Breslau , den 21 . Februar 1847.
Lesegesellschaft. > Dürkner,

G . W . Bauser,  Nnterlebrer . ^ I, . L . Piakt . Arzt,  oper . Wundarzt und Geburtshelfer.
Fruchtpresse.

I Altenstaiq . >! Freudgnüadt , ,, Tübingen,
inich den 17 . November I847,j »er 13 . November 1847,1 den 12 , November 1847,

^ - oer Scheffel . j ver Scheffel . j ver Scheffel.

Calw , j In Altenstaig:
den 13 . November 1847J4P .Kernenbr .tLk

^ Brvd - ^  Fleifchpreise-

ver Scheffel.
- fl. kr->fl. kr. ; fl. kr. ; fl. kr. - fl. kr. ! fl. kr ,fl. kr. ! fl. kr.j fl- , kr. !fl- kr. fl. kr. fl.

Dinkel , alt _ !_ — :— — !— _j- _ _ _ — j- — _ -- — _
„ »encr! 8 36 , 8 20 ' 8 — !— — >— -j- _ 9 8 22 / 7 — 8 30 8 — 7

Kernen , !1S 36 . 19 — -18 36 !18 40 18 24,16 48119 12 .!— — l- - ILO 12 lg 29 19
loggen .
Gersten .

;IS 36 !— — j- i-
— !lO

114 84 13 Z6 —
>11 36 -11 — !io 48 ',1 20,1» — 10 24/- — - - 11 12 9 36 —

Haber ! o 48 5 30- — ' 5 40 - 5 30 ; 5 15 ! 6 12 ; 5 31 5 — 5, .54 5 5
Mulilfriicht 11 48 — _ — _ — - - — !- _ I- _ _ — - - '- — —
Weizen .
Bobnen .
Erbsen ,
Unsen

!19 —,13 3<ft- — — - - -i — >18 58 — — — - — — — _ —
!— — !— — !20

19
25

48 >—
12/-
36 —

— — — 25 36 21 86 —

— ! -
! 1 -

j l
— — — 1 — —

Weck 5 L. 1 Q . 1 „
r» tOchsenffeisch 9 „
Z jRnidffeisch . 8 „
ZOiKalbsteisch . 6 „

./Schwfl .abgez .10 „
unadgez . 11 „

In Fre udcnstadl:
12 4P .Kerncnbr. 16kr.
—Meck 52 . 2 Q . 1 „
— Ochseustench 10 „
—ft Rind fleisch . 8„
— sKalbfleisch . 7 ,
— iSchwn . abgez. 13 „

I unabgez . 14 „

In Tübingen:
4P .Keriienbr .16kr.
Weck 5 ML Q . 1 .
Ocksensteisch 9 „
Rindsteisch . 7 „
Kalbfleisch . . 8 „
schloff .abgez .12 „

„ unabgez . 13 .
In Calw:

4P .Kernendr .16kr.
Weck 5 L. 1 Q , 1 „
Ochsensteisch 10 ,
Rindfleisch . . 8 .
Kalbfleisch . . 7 „
Schwfl . abgez. 11 ..

„ unaogez .12,,

Nedrgirt , gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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